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Verzeichnis der aw 24 . Juli
angemeldete» Fremden :

In den Gasthöfen :
Gasth . zum Anker .

Glaser, Frau M . mit S . Frankenthal
M , Hr . Emanuel , stud . ing . Berlin

Gasth . zum Bad . Hof .
von Dötinchon, Frau Geheimrat '

Sangerhausen
von Dötinchon, Frl . M . ..
Tränkei, Hr . S . mit Fran Gem . und 2 Hr.

Söhne Fürth i . B.
Bauer, Hr . Emil Freiburg

Hotel Belle vue .
Kappel, Hr . Marcus Berlin
Denny , Hr . Francis Tralee Irland
Busch , Hr . Ottoij Dresden
Oppenheimer, Hr . I . mit Frau Gem. und

Chauffeur Straßburg
Nana , Frau Rest mit Chauffeur Paris
Mach, Hr. Z . , Kfm . mit Frau Gem

Stralsund
Pension Belvedere .

Groß, Hr . Karl, Kim. Gotha
Hotel Kühler Brunnen .

Heß , Hr . Hans^ Amtsaktuar Heidelberg
Tcherer, Frau Schulrat Büdingen Hessen
Jahn, Hr . Einj. Berlin

Hotel und Villa Coneordia .
Bonn , Frau I . , We . Mannheim
st . ist , Frau Joseph ! „
Gießen , Frau Josef Deidesheim

Hotel Graf Eberhardt .
Ulrich, Hr . Bernhard , Kgl. Steuer-Einnehmer

Lambsborn Pfalz
Gasth . zur Eisenbahn .

Heppenheimer , Hr . Leopold'' Mannheim
Heppenheimer , Hr . Ludwig mit Frau Gem.

Worms a . Rh.
Schneider , Hr. Paul , Lehrer

sBrachstedt b . Halle
Geffert, Hr . Fritz , Lehrer Oppin b . Halle
Hcidorffer , Hr . Stadtverw. Munderkingen
Herdeker , Hr . G ., Ksm . ^ Neuffra

Gasth . zum grünen Hof .
Körper, Frau Helena Berlin
Körner , Frl . Marianne Berlin

Pension Billa Hauselmaun .
Georg Rath.

Heidenheimer , Frau Äug. . Privatiers Mainz
Heidenheimer , Frl . Jenny „
Heidenheimer , Hr . Albert Paris
Löhner, Frl . Emmy Hamburg
Stern, Hr . Oskar Mannheim

Hotel Klnmpp .
Heß, Hr. M . , Kfm . Darnfftadt
Tauer, Frau Henriette Zellerfeld a . Harz
Mägis, Hr . H . , Privatier Schaffhausen
von Ziegler, Hr.
Mecklenburg, Frau Berlin
Busch , Hr . I . F . mit Farn . Dortrecht
Thörl , Hr .^ Karlsruhe

Hotel gold . Löwen .
Keßler, Hr . Dr . Generafuperintendent mit

Frau Gem . Berlin
Tpcöhnle, Hr . Dr . Rechtsanwalt Heilbronn

Hotel Maisch .
Meyer, Frau Cäcilie , Privatiers

Steglitz - Berlin
Hosmann , Hr. Gutsbesitzer Rehmscheid Pfalz
Hettesb-nmer, Hr . Hauptlshrerj Mutterstadt
Kißling , Hr . Albert , stud . Ebingen
Schäfer, Frau Fabrikant Zuffenhausen

ChicagoHammerstein, Frau
Pauorama -Hviel .

Buchholz , Frau Berta Köln
Kosfel, Hr . Dr . Andreas , Fabrikbesitzer mit

Fam . Marktredwitz i . Bay .
März, Hr . Gustav , Fabrikant Dresden
Ottmann , Hr . I . mit Frau Kaiserslautern
Schill, Frau Dr . med . Wiesbaden
Weber, Hr . Kfm . Stuttgart
Citron, Hr . Geheimer Rat mit Frau Gem.

Berlin
Rettenmaier , Hr . Stadtschultheiß Neckarsulm
Schindler , Hr . Dr . jur. Heidelberg
Schindler , Hr. Harry , cand. jur. Berlin

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Zatzger, Hr . W-, Bürgermeister

Weißenburg i . Elf.
Hotel Post .

Schütterle , Hr . Fabrikant Kehl
Hotel zum gold . Stern .

Linsenmann, Hr . M . mit Frau Gem.
Mülhausen i . E.

Mach, Hr . A . mit Frau Gem . Straßburg
Winter , Hr . A . mit Frau Gem. Künzelsau

Hotel Stolzenfels .
Guggenheim, Hr. Max Worms
Rosenberg, Hr. Thomas , Kfm . Hamburg

In den Privatwohnungen :
PH. Beck . König - Karlftr . 74 .

Stolz, Frau Urach
N Ehr . Bott . Hauptstr . 89 .
Blum , Hr. S . Groß-Zimmern

Will ) . Bott . König -Karlftr . 75 .
Vasen, Hr . Herm ., Privatier Nuhrort
Vasen, Früu Herm . „

Billa Bristol .
Weill-Weil , Hr . mit Frau Gem . und Frl .

Töchtern
Villa Büttner .

Bösenberg, Frau Amalie We.
E Daur . Villa Carmen .

Levin , Hr. Adolf Frankfurt a . M.
K. Eitel , Rennbachftr. 210 .

Kern, Hr. Pauk , Postsekretär Heilbronn
Karol . Eitel . Ratbausg . 66 .

Vogel , Frau Vaihingen a . E.
Villa Erika .

Sommer , Hr. Albert , Kfm . Brüssel
Sommer , Hr . Kfm . Nidda Hessen
Heidelberger, Hr. Ichenheim

Friedrich Fischer, Briefträger .
Arnold , Hr . Adalbert , Volksschntlehrer

Niederhochstadt Pfalz
Villa Franziska . E . Maisch .

Pabst , Hr . Wilh ., Gasthofbes . Nürnberg
Scheuecmann, Frau Julie Heiibronn

Geschwister Freund ,
von Metsch . Frau geb . von Polenz

Wiesbaden
Nathan, Frau I . Cannstatt

Kond . und Cafe Funk .
Cullmann , Hr . Ludwig, Kfm . Heidelberg
Haskel, Hr. Henry, Kfm . Berlin
Krause, Hr. Richard Offenbach a . M.

Dentist Graf .
Schröder, Frau Jda , Oberamtsrichterswitwe

Jllertissen
Heinrich Greiuer

Kraus , Hr . Georg , Gymnasiast
Weisenheim a . S -

Fr . Gronbach . Hauptstr .
Wacker , Hr Hugo, Kfm . Stuttgart

Rosa Gutbub . Hauptstr . 84.
Sienauer, Frau Hermine Grötzingen

Wilh . Güthler , Elektrotechniker .
Benz , Frau Wilhelmine Stuttgart

Paris

Stuttgart

Hermann Haller .
Schmidt, Frau mit T . Schaffhausen

Witwe Hammer . Hauptstr . 137.
Beendet, Frau Ludwigshafen a . Rh .
Helbing, Frau Anna , Generalsekretärsgattin

Barmen
Villa Hecker.

Spiegel , Hr. A . , Kfm . mit S . Aschaffenburg
Villa Hohenstaufen .

Brahms, Hr . Louis . Kfm . mit Fam .
Luxemburg

Krell, Hr. Max, Kfm . Weiden i . Bayern
-Haus Honold .

Winand , Hr. Hans, städt. Bureauvorsteher
k Frankfurt a M

Villa Jahn .
Lauenrot , Hr . L ., Rechnunqsrat Saarbrücken

Villa Johanna .
Nenmann , Frau Lina, Privatiers Berlin
Koppel, Frau Helene Berlin
Koppel, Hr . Julius . Kfm . Berlin

Haus Jofenhans .
Rauschenbusch , Frau Sanitätsrat mit Frl . T.

Kirchen a . d . Sieg
Conrath, Frau Marie, Privatiere mit Gesell¬

schafterin Frl . Amalie Pulz' Prag
Wagnermstr . Kappelmann .

Schmidt, Hr. Max, Rektor mit Frau Gem.
Heppenheim a . d. B.

Villa Karlsbad .
Burgauer, Hr. Willi , Fabrikant St . Gallen

Zugführer Knödler . Eiberg 126 .
Weber, Hr. Aloys , Verwaltungsbürochef mit

Frau Gem . Stuttgart
Fiderer , Frl . Anna Ellwangen
Köther, Hr. A . , Privatier „Karl Krauß , Baddiener .
Nachtrieb, Frau Helene Stuttgart

Gebrüder Krautwafser .
Beck , Frau Emma , OberamtsbaumstrSwe .

Güglingen
Haus Knch .

Wurm , Hr . A , Verleger mit Frau Gem . u .
Sohn Göttingen

Hoskonditor Lindenberger .
Walter, Frau WormS a . Rh .

Fr . Link Wte.
Hagen, Hr . Franz , Magistratssekretär

Halle a . S .
Villa Margnerite .

Du'nler, Hr. Dr . Georg, K . Regierungsrat
mit Frau Gem . Bayreuth

Villa Monte bello .
Bruckner, jHr . Landgerichtsdirektor mitFrl.

Schwester Essen
Kauffman-Fehr , Hr. Geh. -Kommerzienrat

Freiburg
Kauffmann, Hr Ludwig mit Frau Gem.

Mannheim
von Unruh, Hr. stud . Tübingen

Fr . Nothacker. Villa Sophie .
Hammerstein, Frau Cäcilie Chicago

Witwe Oeffinger .
Hochstädter , Hr. A . , Kfm . Lampertheim Rh.

Park -Villa .
Bartsch, Hr. Wilh . Julius , Fabrikdirektor

mit Fam . Köln a . Rh.
Preger, Frau Alexander Charlottenburg
von Schultes , Hr . Staatsanwalt mit Frau

Gem. Coburg
Villa Pauline .

Frank , Hr. Joh ., Gr . Ortsgerichtsvorsteher
mit Frau Gem. und S .

' Worms
Schmitges, Hr . Gust ., Rentner mit Fr . Gem.

Crefeld
Schmitges, Hr. Heinr . , Bankbeamter „

Flaschnermstr. Pfau We
Atdinger , Hr . Karl, Weingärtner Stuttgart

Gottlob Pfeiffer .
Schmitt, Frau GerichtssekretärjSulzbach Saar

Karl Pfeiffer .
Traudt, Hr . A-, Hotelbesitzer Busendorf Lothr .

Ludwig Pfeiffer We.
Gland, Hr. G. Kammervirtuos mit Fam.

Meinigen
Villa Karl Rath .

Weber, Hr. Gottfried , K . Oberlandesgerichts -
Rat Zweibrücken

Gideon, Hr . Student Horb
K. Riexiuger , Löwenbergftr . 230 .

Kassewitz, Hr. N. O., Klm . Frankfurt a . M.
Herm . Rometsch, Sattlermstr.

Oppenheimer, Hr . Fr . Neckar -Steinach
Sattlermstr. Rothfuß .

Butschbach, Hr . Julius , Rechtsanwalt
Marburg

Witwe Saur .
Göckel, Hr . C . , Realschuldirektor

Groß-Umstadt
Karl Schill , Baddiener .

Loebell , Frau Anna , Rentiere Berlin
Witwe Schlüter .

Maurer, Hr. Sekretär mit Frau Gem.
Saarbrücken

I . Tchmid , Poftunterbeamter .
Bartsch, Hr . Julius , Direktor Köln a . Rh.

Stadtpfarrverweser Steim .
Köhler, Hr . Wilh ., Kaplan ,Schw . Gmünd

K. Toussaiut , Holzh .
Bensdorf , Hr . Kfm . Mannheim

Villa Treiber .
Frey , Hr . Louis, mit Frau Gem. u . Bruder

Jersey-City Amerika
Malermstr . Wacker .

Lacher , Frau Oberstadtsekretär mit 2 T.
Karlsruhe

Huck, Frau Sofie Bruchsal
Villa Waldfriede »

Becker, Frau Th ., Ksmswe. mit T . Pforzheim
Weise , Hr . Ernst , Ober -Postsekretär mit Fr .

Gem. Grimma Sachsen
Grimm , Frau Rosa Stuttgart

Oberbaddiener Waudpflug We .
Krüger , Hr. Max mit Frau Gem.

Charlottenburg
Wilh . Weber , Baddiener .

Murschel, Hr. Gasthofbesitzer Dagersheim
Billa Weizsäcker .s

Heidenreich , Hr. Peter, Kfm . mit Fr. Gem.
Hamburg

Miua Wildbrett Wte.
Mütz, Frl . Charlotte Jrrsingen Schles .

Billa Wilhelm «.
Redlich , Hr . Oberpoftinspektor Hamburg

Erholungsheim .
Oettinger , Hr. Otto, Bezirksnotar mit Frau

Gem . und Kind Zuffenhausen
Forstner , Hr. HmLptlehrer Untertürkheim

Kraukeuheim .
Borzer, Katharine Korntal
Weller, Berta Bissingen
Laub, Elise Weikersheim
Böltz , Karoline Geifertshosen
Häfele, Marie StuttgartStüber, Gottliebin . Stuttgart
Groß, Johanna Tailfingen
Boos , Notburga Stuttgart
Haußmann , Sofie Wangen

Zahl der Fremden 12104 .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
I . Schall .

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Lieferung von

- Sodawasser und Limonaden m
Ferner empfehle

Loirlvnsäurv
Flasche 2,80 Mk . . frei ins Haus 3 .00 Mk .

ItV MLudwig -
Gk-gerstraße.



Starnbul in Flammen .
Die junge Türkei hat recht unangenehme politische

Kinderkrankheiten zu überstehen. Tie jungtürkischen Par¬
teigruppen sind unter sich nicht einig, so daß die Re¬
gierung aus der chronischen Ministerkrisis nicht heraus¬
kommt. Dazu kommen die Aufstände im Norden und
im Süden , in Albanien und im Deinen, deren Unter¬
drückung der Türkei außerordentliche Schwierigkeiten
macht . Uyd nun ist zum dritten Jahrestag der
Befreiung von der Tyrannei des Sultans Abdul Ha¬
mid das Herz des Reiches, die eigentliche Türkenstadt in
Konstantinopel , St ambul , von einem gewaltigen Un¬
glück betroffen worden . Ein paar Taufend Häuser sind
niedergebrannt , so daß ein Schaden von etwa 40
Millionen Mark entstanden sein dürfte und auch mehrere
Menschenleben sollen zu beklagen sein . Seit dem großen
Brande Peras im Jahre 1870 hat Konstantinopel eine
solche Feuersbrunst nicht wieder erlebt -

Ob es' nun richtig ist, daß Brandstiftung aus
politischen Gründen vorliegt , wird wohl nicht so
leicht festzustellen sein. Man schließt es daraus , daß das

. Feuer gerade an dem jungtürkischen Nanonalsesttag und
an sechs Stellen zu gleicher Zeit ausbrach . Man glaubt
auch, daß der Brand das Signal zu polnischen Unruhen
abgeben sollte . Zu diesen ist es allerdings nicht ge¬
kommen, vielleicht weil das Militär zu rasch am Platze
war . Aber schon die Annahme , daß es sich um eins Brand¬
stiftung politischen Charakters handeln könnte, zeigt zur
Genüge, daß die Verhältnisse in der Türkei noch recht un¬
sichere sind. Die Träger des konservativen Türkentums
und des orthodoxen Mohammedanismus haben den li¬
beralen Reformtürken zu ihrem Freiheitssest , das mit
einer Illumination begangen zu werden pflegt, ein Feuer
entzündet , das ähnlich wie die Tat des Herostratos in
der Geschichte fortleben wird als ein tief beklagenswer¬
ter Ausfluß politischen und religiösen Fanatismus .

Ein merkwürdiger Zufall hat es gewollt , daß die
Hauptstütze des gegenwärtigen Regierungssystems in der
Türkei , der Generalissimus Mahmud Schesket Pa¬
scha ein Opfer der Feuersbrunst wurde . Bei den Rett -
ungsarbeiten in dem brennenden Generalstabsgebäude
wurde er von einem brennenden Balken getroffen und
schwer verletzt . Er wurde besinnungslos vom Platze ge¬
tragen , kam aber nach Anlegung eines Notverbandes wie¬
der zu sich . Sein Befinden soll nicht besorgniserregend
sein, aber ein längeres Ausscheiden des Generalissimus
aus der aktiven Politik könnte doch für die junge Türkei
recht unangenehme Folgen haben ; denn Mahmud Sches¬
ket war bisher der ruhende Pol in der jungtürkischen Er¬
scheinungen Flucht . Soll doch gerade jetzt die Stellung
des Ministerpräsidenten H akki wegen seiner Halt -
Mg in der albanischen Frage so erschüttert sein, daß man
bereits mit dem Senatspräsidenten Said Pascha wegen
der Nachfolge verhandelt . Mochten auch die Minister
wechseln , Mahmud Schesket Pascha behauptete sich
unangetastet als eine Personisikanon des idealen Jung -
türkentums . Deshalb ist es zu bedauern , daß auch ihn
persönlich das Mißgeschick getroffen hat , das die vor¬
wärts strebenden Elemente in der Türkei im allgemeinen
verfolgt . Hoffentlich erholt sich Mahmud Schesket bald
von seinem Unfall , aus daß es ihm beschieden sein möge,
dem Jungtürkentum weiter als Führer zu dienen bei der
Erfüllung der dornenreichen aber ehrenvollen Ausgabe,
die Türkei zu einem freiheitlich und gerecht dirigierten
Staatswesen auszugestalten , dem Friede im Innern und
die Achtung seiner Nachbarn beschieden ist.

Nach den heute vorliegenden Meldungen ist im Be¬
finden des Kriegsministers Schesket Pascha eine Besser¬
ung eingetreten . Die Feuersbrun st dauerte bis Mon¬
tag früh 5 Uhr . Das Christenviertel Vlanga ist total
ein ge äschert worden ; 10000 Häuser und Kaufläden ,

Ich will mich an dem , was ich lese, aufrichten. Ls soll mich
heben . Ls soll mich ernster machen geaenriber sedcr Sünde und
mutiger gegenüber jedem Schicksal.

Gustav Lrenscn .
« Mr -ME

Die Häuser am Berge .
Noman von Beier Halm .

35 ) ( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Wie kann er gesund werden, wenn ich nicht bei ihm
bin ?" schrie Narda . Und dann sprang sie empor , umschlang
Elena , und küßte ihre Augen , und war so stürmisch , daß
Elena sich ihrer erwehren mnßte .

4, Was soll das werden ?" fragte sie.
„ Elena , liebe , liebe Elena , hörst du mich ?"
„ Was willst du dir erschmeicheln ?"
„ Las mich mit ihm ziehen !"
„Heilige Mutter Gottes , hast du den Verstand ver¬

löten ?"

„ Noch nicht . Aber ich werde ihn verlieren , wenn er
ohne mich nach Neapel geht .

"
„Das geht nicht so schnell . Selbst ein kleiner Ver¬

stand hält recht viel aus "
, scherzte Elena . „Und wenn

er verlangte , daß du mit ihm riehen solltest — du
würdest doch hier bleiben müssen .

"
„ Müßte ich ?"
„So wahr ich Elena Traum h- is- e und dich lieb

habe !"
„ Und ich will doch gehen , Elena ! Wer anders , als

du meinst. Hör ' mich an , Elena ! Wenn er nicht ge¬
sund wird , und wenn er aus den Berg zurückkehrt und
niemand recht w,eiß, was um ihn zu :un vt — Elena ,
auch ich nicht, sein Weib oster seine Brau : - das wäre
furchtbar ! Darum : ich will dennoch gehen : aber er soll
nicht wissen , daß ich dort bin — ich muß , in seiner Nähe
sein ! Tu , und wenn er mir schreibt , so will ich ihm wieder
schreiben, als säß ich in Tranagra und wüßte mein Her;
nicht zu halten vor Sehnsucht. Ist das nicht eine liebe
Falschheit, Elena ? Und dann — dann will ich ihm alles
verraten , daß ich so falsch - ein mußte , weil mir sonst mein
Herz zersprungen wäre, und will ihm so lange die Stirne

mehrere Moscheen und Schulen , auch eine Kirche , sind ver¬
brannt . Die Rechtsfakultät wurde gerettet . Tie Mehr¬
zahl der Objekte ist unversichert . Der Ges amt scha¬
den wird ynf eine Million Pfund geschätzt. Tie
Brandstätte macht den Eindruck eines Kilometer langen
Trümmerhaufens . Im Zusammenhang mit der
Brandkatastrophe wurde auf Veranlassung des Polizei¬
ministers eine größere Anzahl kurdischerLa st träger
und Sofias verhaftet .

K 0 nst a n t in 0 p e l , 25 . Juli . Zu Gunsten der Opfer
der Br a n d k a t a st r 0 p he ist eine nationale Sub¬
skription eingeleitet worden . Ter Sultan zeichnete
2500 Pfund .

Deutsches Reich.
Die Hitze.

In der letzten wissenschaftlichen Sitzung des Physi¬
kalischen Vereins in Frankfurt sprach Dr . Franz
Linke über das sehr aktuelle Thema „ Warme und kühle
Sommer "

. Er zeigte zuerst an Hand einiger Wetterkar¬
ten , bei welcher Konstellation der Hoch- und Tiefdruckge¬
biete in Deutschland besonders warme und besonders kühle
Sommer eintreten . Besonders warm ist der Sommer , wenn
Hochdruckgebiete mit heiterem Wetter vorherrschen, die
kontinentale Winde in unserer Gegend veranlassen . Wenn
jedoch fortwährend Tiefdruckgebiete über Deutschland hin¬
wegziehen, die nns trübes Wetter und Seewinde bringen ,
so entstehen naßkalte Sommer . Insofern ist ein warmer
Sommer gewöhnlich gleichbedeutend mit einem trockenen
Sommer und umgekehrt.

Ter Vortragende ging dann über auf den Gedanken
der Hitzewellen , von denen das Publikum annimmt ,
daß sie häufig von Nordamerika über den Atlantischen
Ozean zn uns herüber kommen können. Aber abgesehen
davon, daß warme Lust sich nicht in Wellen , sondern
durch Luftströmungen sortbewegt, müßte sie sich über dem
kühlen Ozean vollkommen abkühlen und eher als Kälte¬
welle bei uns anstreten . Andererseits wäre es doch
nicht ganz ausgeschlossen, daß die Hitze in Europa auf
die gleichen Ursachen zurückzusühren ist, die kurz vorher
in Amerika gewirkt haben , nämlich die Wirkung von Hoch¬
druckgebieten . Wer es hat sich gezeigt, daß auch dies nicht
zutrifft , daß eine Verlagerung von Hochdruckgebieten von
Nordamerika über den Ozean nach Europa nicht
oder nur selten die Ursache von Hitzeperioden in
Europa ist .

Bon großer Wichtigkeit wäre es, das Erscheinen solcher
abnormen heißen wind kühlen Sommer schon vorher be¬
stimmen zu können . Das ist auf mehreren Wegen ver¬
sucht worden , hat bisher jedoch nur einige sehr unwesent¬
liche und unbefriedigende Resultate gebracht. Am geeig¬
netsten wäre noch der rein statistische Weg, nämlich indem
man Gesetz esmäßtgkeiten im Auf- und Abschwanken der
Sommertemperatur fände. Mittels Kurven , die den Ver¬
laus einer Sommertemperatur seit 1830 nach zuverlässi¬
gen Beobachtungsreihen darstellen , zeigte der Vortra¬
gende , daß dieses Ans- und Abschwanken nach bestimm¬
ten Perioden vor sich geht , die einander überlagern .
Sott uterscheidet man ganz besonders deutlich' «ine Pe¬
riode von etwa 23 Jahren und eine von etwa 11 Jahren .
Wenn diese allein vorhanden wären , so würde man da¬
raus schließen können, daß alle 23 resp. alle 11 Jahr
verhältnismäßig hohe Sommcrtemperaturen auftreten und
dazwischen jedesmal eine Reihe besonders kühler Sommer .
Wenn diese Extreme von beiden Perioden gerade auf die¬
selben Jahre fallen , so treten in diesen Sommern beson¬
ders hohe resp. tiefe Mitteltemperaturen ein . So war
der Sommer in den Jahren 1858 , 1876 , 1904 sehr warm ,in den Jahren 1846 , 1863 , 1871 , 1891 , 1909 sehr kühl-

Aus den Beobachtungen ergibt sich ', daß das Jahr
1911 nach den säkularen Perioden ähnlich' sein muß den
Jahren 1864 und 1887 . An einer besonderen graphischen

küssen und die Augen und den Münd , bis er lacht und
Mir wieder gut ist .

"
Elena sah sie mit großen Augen an . „ Nein", sagte

sie . „ Wie denkst du dir das nur alles ? Das ist ja
ganz kopflos, und ich habe Narda LantL für rin kluges
tapferes Mädchen gehalten .

"
Das klang beinah enttäuscht . Wer Nards begann

laut zu lachen und lachte immer mehr , bis ihr Elena die
Hand aus den Mund legte. „ Ich —" sagte sie durch
ihr Lachen hindurch , „ ich — habe ja ganz vergessen, dir zu
sagen, was ich eigentlich in Neapel will !"

Plötzlich ward sie ernst und legte ihte Stirn an Elenas
Wange . Ihre Finger spielten mit der Spitz : an Elenas
Schürze .

z.Sieh "
, begann sie sehr ernst, „wenn er nun doch

krank wäre — so wird jemand sein müssen, der ihn pflegt,
solange Pflegt, bis er gesund ist . Und wen wollte ich um
ihn leiden ? Wenn er dann gut zu einer andere wäre ,
weil sie sauste liebe Hände hat — 0, ich würde mich
schämen und grämen ! Wer — ich will lernen , wie man
diese sanften lieben Hände bekommt, die einem Kranken sein
Leid vergessen lassen. Das kann man in Neapel . . .

"
„Ja "

, entgegnete Elena , „wenn man zuvor eine Klo¬
sterfrau geworden ist .

"

„ Nein, — wenn man nur die Krankenpflege erlernen
will, so ist das gewiß nicht nötig .

"
„ Ich will mir das überlegen , mein Kind . Und jetzt

gehst du schlafen .
"

Elena sprach weicher als sie wollte . Woher hatte dies
junge Herz diese herrliche große Liebe ? "Es tat ihr weh.
Laß sie hart zn Narda gewesen war ; darum streichelte sie
ihre Wangen gnd hieß sie gehen.

Sie selbst trat noch einmal hinaus in die Frische der
Herostnacht. Der Mond war hinter den Bergen ausge¬
gangen — ein Schein lag aus den Zinnen der Felsen und
lieh ihnen silberne Säume . Elena schritt nachdenklich um
Las Haus . In dem kühlen Bergtoind fühlte sie die Pulse
an ihren Schläfen schlagen . Ta sah sie noch Licht in dem
Zimmer des Malers ; And wie der den Schritt in dem
knirschenden Sande hörte, rrat er ans Fenster . Aber die
Dunkelheit der Macht, die an das Helle Fenster sich lehnte ,
wehrte ihm den Ausblick.

Darstellung sehen wir auch stellenweise leidliche Ueberein-
stimnrung . Wenn wir hiernach die nächsten Monate schlie¬
ßen würden , so würde daraus hervorgehen , daß der Rest
des Juli Md der August sehr trocken , der August aber
verhältnismäßig kühl wird, daß 'also trotz her hohen:
Temperatur im Juli der Gesamt sommer alsunter
normal zu bezeichnen ist . Für die nächsten Jahre hin¬
gegen ließe sich nach , dem säkularen Verlauf eine all¬
mähliche Besserung voraussehen ; die Reihe der kühlen
Sommer der letzten Jahre scheint also nunmehr abge¬
schlossen zu sein.

*

Folgen der Hitze .
Tie große Hitze macht sich mehr und mehr sehr

unliebsam geltend . In Berlin und Umgebung sind zahl¬
reiche Menschen vom Hitzschlag betroffen worden und
mehrere Menschen sind dem Blitzschlag zum Opfer gefallen .
In Rostock ist eine Sägerei infolge der Hitze in Brand
geraten und fast völlig zerstört worden . In der Um¬
gebung von Kassel verlies von fünf ernsteren Hitzschlägen
einer tödlich . Vom Rhein und Main und Neckar
wird starkes Sinken der Wasser und dadurch hervorge-
rusene '

Beeinträchtigung des Schiffahrtsverkehrs gemeldet.
In der Saale macht sich ein großes Fischsterben
bemerkbar . In der Unter har dt (Pfalz ) herrscht eine
Temperatur von 45 Grad ; die Feldfrüchte verdor¬
ren , die Winzer und Landwirte können nur früh am
Morgen und spät am Abend auf dem Feld tätig sein . Auch
in der badischen Rheinebene besteht die Gefahr einer M i ß-
ernte . In Brünn sind die Fabrikanlagen der Ver¬
einigten Filmfabriken Oesterreichs, infolge Selbstentzünd¬
ung , verursacht durch die große Hitze, vollständig niederge¬
brannt . Ter Schaden beträgt über eine Million Kronen .

*

Eine Niederlage
hat das Zentrum bei der Nachwahl in dem bayerisch¬
schwäbischen Landtagswahlkreis Günzburg erlitten . Ter
Kreis , der bisher durch einen Zentrumsmann , der sich
wegen einer Lokalbahnsache mißliebig gemacht pnd sein
Mandat niederlegte , vertreten war , wurde dem Zentrum
von dem Bauernbund abgenommen . Der Bund hatte
schlauerweise einen Vertreter der alten demokrati¬
schen Richtung im bayerischen Bauernbund , den Bürger¬
meister Tirr von Anhofen , einen Mann von freiheit¬
lichen Gesinnungen ausgestellt , der mit Hilfe der
Liberalen mit 2269 Stimmen Aber seinen Gegner ,der 2087 Stimmen zählte , siegte . Tie Sozialdemokratie
stand Gewehr bei Fuß .

Empfindliche Offiziere
scheint es im Königin Clisabeth-Garderegiment in Char -
lottenburg zu geben . Als dort am Sonntag der be¬
kannte liberale Pfarrer Craatz bei der Predigt auch

'
den Fall Jatho erwähnte und bemerkte, auch von or¬
thodoxer Seite werde die Bibel nicht mehr als ein Werk
Gottes , sondern der Menschen angesehen, da verließen auf
Kommando der Offiziere sämtliche Mannschaften des ge¬
nannten Regiments mitteninderPredigtdie Kirche^
was eine gewaltigeStörung hervorrief und großes
Aufsehen erregte . Es ist kein übles Bild , wenn der
Gardesäbel schützend schwebt über der alleinseligmachenden
Lehre der evangelischen Orthodoxie !

-f-

Berlin , 25 . Juli . Zu Ehren des Besuchs fran¬
zösischer Gewerkschaftsführer veranstaltete die
Generalkommission der Gewerkschaften einen Begrüß -
ungsabend im Gewerkschaftshaus . Es sprachen
der Reichstagsabgeordnete Legten und von den Fran¬
zosen der Sekretär der Manrergewerkschaft Ivet 0 t - Man
feierte die Solidarität .

München , 24 . Juli . Wie aus dem bayerischen
Kriegsministerium mitgeteilt wird , finden die bayeri¬
schen Manöver trotz der überhandnehmenden Maul -
und Klauenseuche dennoch statt .

„ Ich Kn es, Herr ", sagte Elena halblaut . „ Ich habe
gedacht, Sie schliefen schon .

'So hat sie Vielleicht Mar -
Vas ungestümes Lachen gestört ?"

FWar das Lachen ?" fragte Freitag .
,̂Und Weinen, Herr .

"

„ Warum hat sie denn zn weinen ? — Ich
' glaube, ich

weiß schlon alles "
, setzte er hinzu . .

„ Nein , Herr ; sie hat in der vorigen Stunde einen
ganz närrischen aber doch so lieben Gedanken gehabt^— daß ich sie bitten muß, mir zu raten — morgen .

"
„Nein , heute. Ich bin froh, daheim zn sein, daß. ich

gar keine Müdigkeit spüre ; und der Tag hat mir sv
viel neues gebracht, daß ich noch über manches uach-
züdenlen habe. Wollen Sie kommen?"

Elena wandte sich, um in das Haus zu gehen. Wie
sie in den Flur trat , stand Freitag auf der Schwelle seines
ZiMmers ; er hatte die Tür geöffnet, damit Elena das
rote Licht seiner Schirmlampe entgegenfalle .

Sie sitzte sich ihm gegenüber ; dek Tisch mit dem
rosigen Scheine war

'
zwischen ihnen ; aber Elena war , als

M sie mit den Händen die Befangenheit von ihrem Ge¬
sichte streichen müsse . . . Dia erzählte sie alles , was
Narda mit ihr geredet hatte, still, klar, warm , wie cs
in ihrer Art war .

Wäll her horchte überrascht auf . „ Und dazu soll ich
Ihnen raten , Elena ?" fragte er . „ Mögen Sie sich nicht
selber entscheiden ?"

„Nicht gern, Herr . Ich wäre vielleicht zn rasch mit
einem harten , Nein ', ußd ich würde leiden bei dem Ge¬
danken, dem Mädchen unrecht getan zn haben .

"
,) Sie haben also Ihre Bedenken ?"

s.Ja , Herr ; denn ich denke, es ist nur die Furcht ,
ein Liebes zn verlieren , das sie durch dieses Vorhaben
doch nicht halten könnte . Oder es ist Eifersucht, die sie
erst recht blind macht und sie zu einem törichten Streiche
verführt .

"

„Meinen Sie , daß Sie sich in allen Stücken auf Narda
verlaiftu können ?"

^Fortsetzung folgt. )
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